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Aktuell News

unibibliothek Weimar

Großer Zuspruch beim 
Thema Open Access

Auch im vergangenen Jahr hat 

sich die Universitätsbibliothek 

der Bauhaus-Universität Wei-

mar als zentraler Akteur bei der 

Bereitstellung von Informatio-

nen präsentiert. Für die Nutzer 

gewinnt das Thema Open Ac-

cess zunehmend an Bedeutung. 

Ablesbar ist dies insbesondere 

an der Steigerung der Zugriffs-

zahlen auf das von der Biblio-

thek angebotene Open-Ac-

cess-Portal OPUS. Diese stie-

gen im Vergleich zum Jahr 2017 

um über 60 Prozent.

Für die Universitätsbibliothek 

der Bauhaus-Universität Wei-

mar spielen digitale Publikatio-

nen eine immer größere Rolle. 

Dies spiegelte sich im vergan-

gen Jahr insbesondere in der 

Steigerung der Zugriffszahlen 

auf das von der Bibliothek an-

gebotene Open-Access-Portal 

OPUS wider. Aus der Sicht des 

Bibliotheksdirektors Dr. Frank 

Simon-Ritz zeigt dies, dass das 

Thema »Open Access« im Jahr 

2018 weiter an Bedeutung ge-

wonnen hat. »Für Wissen-

schaftlerinnen und Wissen-

schaftler«, so Simon-Ritz, »wird 

es immer wichtiger, dass die Er-

gebnisse ihrer Forschung tat-

sächlich allgemein zugänglich 

sind. Wir erleben großen Zu-

spruch bei diesem Thema.« Die 

Zahl der Besuche auf der Platt-

form stieg von 17.248 im Jahr 

2017 auf 28.324 im Jahr 2018. 

Das entspricht einer Steigerung 

von 64 Prozent. In ähnlicher 

Weise erhöhte sich die Zahl der 

Seitenaufrufe von 92.488 im 

vorletzten Jahr auf 123.566 im 

letzten Jahr, was einem Anstieg 

um 34 Prozent entspricht.

Im Jahr 2018 konnten zur Un-

terstützung der Open-Access-

Entwicklungen von der Univer-

sitätsbibliothek Weimar sowohl 

vom Land Thüringen als auch 

von der Deutschen For-

schungsgemeinschaft (DFG) 

Fördermittel für das Open-Ac-

cess-Publizieren eingeworben 

werden. Deutliche Steigerungs-

raten wiesen 2018 auch die 

Nutzungszahlen für elektroni-

sche Dokumente auf, die von 

der Bibliothek bei den großen 

Verlagen lizenziert werden. »Im 

Bereich der E-Books«, so Si-

mon-Ritz, »erheben wir die 

Zahl der Einzeldokumente, auf 

die von Angehörigen der Uni-

versität zugegriffen wurde, erst 

seit dem Jahr 2013. Hier hat sich 

die Zahl in nur sechs Jahren 

mehr als verzwanzigfacht, was 

deutlich macht, wie wichtig es 

für unsere Nutzerinnen und 

Nutzer ist, dass die Bibliothek 

entsprechende Angebote 

macht.«

www.uni-weimar.de

Mobile World kongress

Smartphones mit  
KI-Funktionen

Zum Mobile World Kongress 

hat LG neben dem Flaggschiff 

G8 ThinQ mit dem Q60, dem 

K50 und dem K40 gleich drei 

neue Mittelklasse-Geräte prä-

sentiert. Wie LG betonte, verfü-

gen die drei Smartphones - ne-

ben einem Fingerabdrucksen-

sor und der MIL-STD 810G-Zer-

tifizierung - über Kamera-KI-

Funktionen: Diese sollen Ob-

jekte automatisch erkennen 

und gleich den passenden Auf-

nahmemodus wählen. Zudem 

ermöglicht die schon von ande-

ren LG-Modellen bekannte 

Google-Assistent-Taste den 

Auch wenn die Datenschutz-Grundverordnung, kurz DSGVO, 

bereits seit einigen Monaten gilt, existieren noch immer Unter-

nehmenswebsites, die nicht den aktuellen Bestimmungen ent-

sprechen. Um eine Website gesetzeskonform zu gestalten, 

reicht es nicht aus, eine allgemeine Datenschutzerklärung ir-

gendwo zu kopieren oder automatisiert generieren zu lassen 

und dann auf der Website zu veröffentlichen. Der Grund: Jede 

Homepage besitzt eine individuelle Struktur und verwendet 

unterschiedliche Plug-ins, Cookies oder Tracking-Tools. Dabei 

erfasst beziehungsweise verarbeitet sie unterschiedlichste Da-

ten – und das nicht nur, wenn Nutzer irgendwo Kontaktdaten 

eingeben, sondern auch im Hintergrund. Hierbei handelt es sich 

um die sogenannten Metadaten. »Artikel 13 der DSGVO besagt, 

dass betreffende Personen bei Erhebung personenbezogener 

Daten zu informieren sind. Da der DSGVO zufolge bereits IP-

Adressen als personenbezogene Daten gelten, benötigt jede 

Website, die diese speichert – also nahezu alle – eine Daten-

schutzerklärung«, erklärt Haye Hösel, Geschäftsführer und 

Gründer der HUBIT Datenschutz GmbH, und ergänzt: »Für Un-

ternehmen existieren im Internet in Bezug auf die Einhaltung 

der DSGVO verschiedene Fallstricke, denn es gelten viele Infor-

mationspflichten – abhängig davon, welche Daten sie erheben 

und verarbeiten. Hier gilt es nicht den Überblick zu verlieren.«

Mit der Veröffentlichung der Datenschutzerklärung auf der 

Website kommen Betreiber ihrer Informationspflicht nach – 

aber nur bei korrekter Formulierung. Nutzer müssen anhand 

dieser Erklärung nachvollziehen können, für welche ihrer per-

sonenbezogenen Daten eine Verarbeitung erfolgt. Die genauen 

Inhalte der Erklärung hängen also genau von diesen Fakten ab. 

Vielfach unterschätzen Betreiber von Webseiten den Umfang 

der erhobenen Informationen.

Fast jedes Unternehmen nutzt Tracking-Tools, um nachvoll-

ziehen zu können, welche User für wie lange auf der Website 

verbleiben. Die Analyse des Userverhaltens verwenden Unter-

nehmen dazu, Nutzerprofile zu erstellen, die wiederum das 

Ausspielen personalisierter Werbung ermöglichen. Es existie-

ren zwei Möglichkeiten des DSGVO-konformen Webtrackings: 

zum einen das Erstellen anonymisierter und zum anderen das 

Erfassen von pseudonymisierten Nutzerprofilen. Während für 

ersteres nur die Erlaubnis gilt, Daten wie Datum und Uhrzeit 

des Besuchs zu tracken, 

weil diese Daten weder 

personenbezogen noch 

personenbeziehbar sind, 

erhalten Nutzer bei der 

zweiten Variante Pseudo-

nyme. 

DSGVO

Rechtskonforme Datenschutzerklärung

Haye Hösel ist  

Geschäftsführer und 

Gründer der HUBIT Da-

tenschutz GmbH.B
ild

: w
w

w
.h

ub
it.

de

Studieren und Arbeiten in der 

Universitätsbibliothek der 

Bauhaus-Universität Weimar.
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